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Waidmanns Heil!
Michael Altinger und Alexander Liegl in Essenbach

Es röhrt wieder! Michael Altinger
und Alexander Liegl sind mit voller
Überzeugung dabei, den nächsten
Bock zu schießen. Mit ihrem Pro-
gramm „Röhr Du!“ soll dem Publi-
kum der Wald um die Ohren fliegen,
denn die „platzenden Hirsche“ sind
wieder im Revier. Das Kabarett-
Programm mit sechzehn Enden ver-
spricht kein Abend für Bambis zu
werden, denn Altinger und Liegl
lassen dabei einiges spielen: Mus-
keln, Musik und Mutterwitz. Wenn
am Ende das Wild die Jäger ge-
schossen, waidgerecht ausgenom-
men hat und zufrieden auf der Lich-
tung äst, dann haben sie alles rich-
tig gemacht. Mit einem fröhlichen
Blattschuss wollen Altinger und
Liegl ihr Publikum wieder zur Stre-
cke bringen. Ob ihnen dieses Vorha-
ben gelingt, kann am 19. September
in der Musikschule in Essenbach
herausgefunden werden.

Das Programm „Röhr Du!“
könnte man auch als Wettstreit der
Kabarett-Giganten bezeichnen,
denn in Humor und Rhetorik neh-
men sich Altinger und Liegl nichts
und übertrumpfen sich gegenseitig
von einer Einlage zur anderen.
„Platzende Hirsche“ ist Kabarett

der besonderen Art, das haben sie
bereits mit ihrem ersten Duopro-
gramm „Tote zählen keine Schafe“
unter Beweis gestellt. Nach vier
Jahren und unzähligen Auftritten
auf ihren Lieblingsbühnen wurde es
Zeit für ein neues Programm. Mit
feinstem Brunftgeschrei, Improvi-
sationslust und Spielfreude entfa-
chen Altinger und Liegl zusammen
auf der Bühne wieder ein humorvol-
les Feuerwerk sprachlicher und
schauspielerischer Höhepunkte.
Den gebürtigen Niederbayern Mi-
chael Altinger zog es schon früh auf
die Bühne. Seine Karriere als Kaba-
rettist begann der Sozialpädagoge
1995. Seitdem sind mehrere Büh-
nenprogramme entstanden, die er
zusammen mit Martin Julius Faber
als Altinger & Band präsentierte.

Karten für den Auftritt von Mi-
chael Altinger und Alexander Liegl
gibt es vorab beim Rock-Shop in
der Inneren Münchener Straße 56
unter Telefon 0871-45132 (auch
Kartenversand), im Rathaus Essen-
bach unter 08703-80816, beim Le-
serservice der Landshuter Zeitung
unter 0871-8502710, oder im Inter-
net unter www.konzertbuero-lands-
hut.de. Einlass ab 19 Uhr.

Der Nachwuchs machte von sich reden
Gau-Kinder- und Jugendturnfest mit 135 Teilnehmern – beachtliche Leistungen

Vor Kurzem fand das 27. Gau-
Kinder- und Jugendturnfest

beim ETSV 09 Landshut statt. Be-
grüßt wurden die 135 Teilnehmer
Trainer und Zuschauer von Franzis-
ka Schäbel. Dieser Wettbewerb
richtete sich nach dem Turnpro-
gramm „Turn 10“. Hierbei konnten
sich die Teilnehmer aus den wähl-
baren Geräten die Elemente aussu-
chen, die sie bei ihrer Vorführung
turnten. Es konnten maximal zehn
Elemente ausgewählt werden. Für
die Jahrgänge 2004 bis 2008 und
jünger wurden die Geräte Reck,
Sprung über den Kasten/Bock/
Sprungtisch, Boden, Parallelbarren
oder Schwebebalken/Turnbank für
den Dreikampf angeboten. Bei den
älteren Jahrgängen 2003 bis 1996
standen für den Vierkampf Reck,
Sprung, Boden, Parallelbarren,
Schwebebalken/Turnbank und Mi-
nitrampolin zur Auswahl.

Zur Überbrückung der Pause bis
zur Siegerehrung führten einige
Jungen vom ETSV 09 eine Parkour-
Vorstellung vor. Sie begeisterten die
Zuschauer mit ihren souveränen
Sprüngen am Boden und flogen mit
einer Leichtigkeit über Kästen,
Reck und Schwebebalken.

Die Siegerehrung nahmen Fran-
ziska Schäbel, Stephan Heilmeier
und Kerstin Schedlbauer vor. W1

(2009 und jünger): 1. Maximiliane
Schandl/TSV Vilsbiburg 2. Zoe
Eckstein/TSV Vilsbiburg 3. Emma
Vogelsang/TSV Vilsbiburg; W2
(2008): 1. Julia Tafelmeier/SV Kum-
hausen 2. Marie Schauer/SV Kum-
hausen 3. Sophie Bachmeier/TSV
Altfraunhofen; W3 (2007): 1. Amelie
Fechner/TSV Altfraunhofen 2.
Franziska Rauhmeier/SV Kumhau-
sen 3. Leni Kufer/VfL Landshut-
Achdorf; W4 (2006): 1. Theresa Hoß/
VfL Landshut-Achdorf 2. Annalena
Herdeis/VfL Landshut-Achdorf 3.
Carina Zillner/TSV Altfraunhofen;
W5 (2005): 1. Maya Margic/SV
Kumhausen 2. Hanna Reinhart/

ETSV 09 Landshut und Leonie Bau-
mann/TV Pfeffenhausen; W6 (2004):
1. Anna Gröschl/TSV Altfraunho-
fen 2. Veronika Gröschl, Anna-Lena
Rechenmacher u. Lea Trenner alle
drei vom TSV Altfraunhofen; W7
(2003/2002): 1. Stefanie Bauer/SV
Kumhausen 2. Dorothea Langwie-
ser/TSV Altfraunhofen, Sarah
Schöps und Johanna Tafelmeier
beide SV Kumhausen; W8 (2001/
2000): 1. Anna Faltermeier/ETSV 09
Landshut 2. Katharina Weiß/SV
Kumhausen und Alexandra Krauss/
TSV Pilsting; W9 (1999/1998/1997):
1. Sabine Knott/ETSV 09 Landshut
2. Maria Langmaier/ETSV 09

Landshut 3. Jasmin Käsbauer/
ETSV 09 Landshut.

M3 (2007): 1. Markus Summer/
ETSV 09 Landshut, 2. Leonhard
Ritt/TSV Vilsbiburg 3. Vitus Vo-
gelgsang/TSV Vilsbiburg; M4
(2006): 1. Sebastian Seidl/SV Kum-
hausen, 2. Antonio Stemberger/TSV
Pilsting 3. Simon Schweikl/TSV
Pilsting; M5 (2005): 1. Markus
Facchini/TSV Pilsting 2. Julian En-
dres/TSV Vilsbiburg; M6 (2004): 1.
Fabian Walter/ETSV 09 Landshut;
M7 (2003/2002): 1. Max Reinhart/
ETSV 09 Landshut 2. Robin Stahl-
hut/SV Kumhausen 3. Lorenz Eder/
SV Kumhausen; M8 (2001/2000): 1.
Moritz Eder/SV Kumhausen; M9
(1999/1998/1997): 1. Johannes We-
ber/ETSV 09 Landshut.

Beim Tauziehen auf dem Freige-
lände des ETSV 09 Landshut wur-
den folgende Plätze erzielt: Jahr-
gang 2003 und jünger: 1. TV Pfef-
fenhausen 2. ETSV 09 Landshut I 3.
VfL Landshut-Achdorf I 1996 bis
2002: 1. ETSV 09 Landshut vor TSV
Pilsting.

Den Titel der Vereinspendelstaf-
fel bei den Jahrgängen 2003 und
jünger holte sich der TSV Altfraun-
hofen I. Das Rennen der Vereins-
pendelstaffel in den Jahrgängen
1996 bis 2002 gewann der ETSV 09
Landshut I.

Bodenturnen war ein Element beim Gau-Kinder- und Jugendturnfest.

MdL Ruth Müller war mit den Förstern unterwegs
Dieses Jahr ist es wieder soweit:

Das Vegetationsgutachten, das alle
drei Jahre für die Hegegemeinschaf-
ten erstellt wird, wird wieder
durchgeführt. Dies nahm die Pfef-
fenhausener Landtagsabgeordnete
Ruth Müller, die Mitglied im Aus-
schuss für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten ist, zum Anlass,
sich von Revierförster Wolfgang
Rieger und Forstoberrat Michael
Veicht vom Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten (AELF)
vor Ort zu informieren. Treffpunkt
war im Staatswald bei Ergoldsbach

und Wolfgang Rieger erläuterte die
Vorgehensweise, die anhand von
kartierten Messpunkten erfolgt. Im
Wald wird sozusagen „Inventur“
gemacht, so Wolfgang Rieger. Aus-
gehend von den kartierten Mittel-
punkten werden die Baumarten ge-
zählt, gemessen und vor allem die
Verbissschäden dokumentiert. Re-
vierförster Wolfgang Rieger ist mit
einem Laptop ausgestattet, in den
die Daten direkt vor Ort eingegeben
werden. Wenn im Juni die Aufnah-
me vor Ort abgeschlossen ist, erhal-
ten die Beteiligten die Ergebnisse

übermittelt und im November soll
dann das Forstliche Gutachten vor-
gestellt werden. Ziel ist es, die Ver-
bissbelastung durch das Schalen-
wild zu ermitteln und basierend da-
rauf für die nächste Schalenwild-
Abschussperiode 2016-2019 die Ab-
schusspläne aufzustellen. „Rehe
sind Feinschmecker“, erfuhr Land-
tagsabgeordnete Müller bei ihrem
Begleitgang durch den Forst. An
den jungen Buchen waren viele
Spitzen angeknabbert, während die
kleinen Fichten weitestgehend un-
beschädigt wachsen konnten.

Integration ins Berufsleben gelingt
Landkreis-SPD besichtigt Bio-Catering-Betrieb

Reis-Gemüse-Curry mit Topi-
nambur und als Nachspeise ein Ap-
fel-Mango-Chutney steht auf dem
Speiseplan für die kommende Wo-
che beim Bio-Caterer „Lecker-
Schmecker-Bio-Catering mit Herz“
in Ergolding. „Wir liefern täglich
350 Essen an KiTas und Schulen“,
erläuterte Diana Weindl, die im
letzten Jahr ihren Traum von einer
eigenen Firma verwirklichte.

Für die Alleinerziehende Mutter
von zwei Kindern war klar, dass sie
nur biologische Lebensmittel, die
möglichst regional erzeugt wurden,
verarbeiten möchte. Zugleich war
es ihr ein Anliegen, behinderten
Menschen einen Arbeitsplatz auf
dem ersten Arbeitsmarkt anzubie-
ten. Und so sei die Idee der Integra-
tionsfirma entstanden, die dann
auch professionell von der Arnstor-
fer Hans-Lindner-Stiftung unter-

stützt wurde. Zudem sei die Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Ergol-
ding sehr gut gewesen, bedankte
sich Weindl stellvertretend bei dem
Ergoldinger Gemeinderat Joachim
Czichon. Sechs Mitarbeiter sind
täglich damit beschäftigt, die Mahl-
zeiten herzustellen und in die Ein-
richtungen zu fahren, erfuhren die
Mitglieder der SPD-Kreisvorstand-
schaft bei ihrem Besuch vor Ort. Die
Kreisvorsitzende Ruth Müller hatte
die junge Unternehmerin beim der
Tagung zur Gemeinschaftsverpfle-
gung kennengelernt und anlässlich
der Schwerpunktwochen „Barriere-
freiheit“ einen Besuch vereinbart,
um über Herausforderungen und
Chancen von Integrationsbetrieben
zu sprechen. Man arbeite sehr gut
mit den Förderschulen in der Regi-
on zusammen und biete sich in Kür-
ze ein Praktikum für die Schüler an.
Zudem sei die Zusammenarbeit mit

den KiTas und Schulen wichtig, um
ein Verständnis für gesundes Essen
von Kindesbeinen an zu schaffen.
Diana Weindl bietet den Eltern
auch Informations- und Kochveran-
staltungen an, damit die Gerichte
zuhause auch nachgekocht werden.

2,50 Euro kostet das Mittagessen
für die Krippenkinder, erfuhr Kreis-
rat Sebastian Hutzenthaler auf die
Frage nach den Kosten. Als zweites
Standbein wird Catering angeboten
und es lasse sich ein großes Interesse
an vegetarischen und veganen Le-
bensmitteln erkennen. So richte
man in Kürze eine komplett vegane
Hochzeit aus, erfuhren die SPD-
Mitglieder.

Dass die Bio-Küche auch hervor-
ragend schmeckt, davon konnten
sich die Besucher überzeugen und
verkosteten Bärlauch-Bruschetta,
Linsensalat und Ziegenkäse-Blät-
terteig-Taler.
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Gaufest: Fahne in Stickerei abgeholt
Dieser Tage trafen sich die Schüt-

zengauverantwortlichen in Schier-
ling, um bei der Fahnenstickerei
Kössinger die renovierte Fahne ab-
zuholen. Diese soll dann beim Gau-
jubiläum vom 26. bis 28. Juni ge-
weiht werden. Auch sechs neue
Bänder wurden mit in den Schüt-
zengau Landshut genommen. Schon
vorher stellte die Abordnung fest,
dass eine Seite der Gaufahne, die
1984 geweiht wurde und die aus ei-

ner Stickerei aus Coburg stammt,
ramponiert war. Schützenmeister
Schipper lobte die Arbeit. Denn
jede Fahne hat im individuellen Be-
reich ihre Eigenheiten, werden doch
jährlich 400 Fahnen in Schierling
angefertigt. Mit der Fahne und den
Bändern ist man sehr zufrieden und
die gewagte Restauration hat sich in
jedem Fall bewährt, wie auch Fest-
mutter Heinke Gschlößl und Fest-
braut Claudia Forstmeier darlegten.

Kratzer im Lack
In der Zeit von Samstag, 13.45

Uhr, bis Sonntag, 10.45 Uhr, hat ein
Unbekannter in der Friedhofstraße
in Niederaichbach einen dort abge-
stellten blauen Opel Astra beschä-
digt. Der Schaden durch die Kratzer
in der Lackierung des Fahrzeugs be-
trägt laut Polizei rund 2000 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei Lands-
hut unter Telefon 9252-0 entgegen.

Dieb klaut Diesel
In der Nacht auf Dienstag hatte

es ein Unbekannter auf eine Bau-
stelle der B15 neu in Hirnkofen
im Gemeindebereich Essenbach
abgesehen. Aus einem Lastwagen
und einer Baumaschine wurden
insgesamt 300 Liter Diesel abge-
zapft. Sachdienliche Hinweise zu
dem Diebstahl nimmt die Polizei
Landshut unter Telefon 9252-0
entgegen.
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